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Die Verbände wollen durch Aufklärung
das Wissen und die Wahrnehmung von
Printprodukten als nachhaltige Kommu -
nika tionsmedien deutlich stär ken. Infor-
miert wird mit belegbaren Fakten über
den Wert von Print – vor allem im Hin-
blick auf seine vergleichsweise gute Um-
weltbilanz.
Für die Kommunikations offensive wur de
ein Bün del zielgruppenge rech ter Maß-
nahmen entwi ckelt. Bestandteile der
lang fristig angelegten Kom muni ka tion
unter dem Motto ›Umwelt. Bewusst. Ge-
druckt.‹ sind eine Themen-Website, eine
Bro schü re, Anzei gen, Plakatmotive, So -
cial-Media-Angebote sowie Mailings. 
Die Elemente werden von den Ver bän -
den aktiv eingesetzt und Mitglieds-Dru -
cke reien gleichzeitig als Werkzeugkasten
zur Ver fügung gestellt. 
»Mit dieser Kampagne wollen wir über
die Nachhaltigkeit von Print aufklären

und Green washern den
Wind aus den Se geln neh-
men«, sagt Kirsten Hommel-
hoff, die neue Hauptge-
schäftsführerin des bvdm.

Die Kampagne startete mit der Themen-
website www.umweltbewusstgedruckt.de,
Mailings, Social-Media-Posts und News-
lettern an 20.000 Adressaten. Seit dem
5. Februar werben Plakate in den Bal -

lungs gebieten Berlin, Düsseldorf, Frank -
furt, Köln, München und Stuttgart für
das Umdenken hinsichtlich gedruckter
Produkte. 

»Mit diesem Schritt in die Öffentlichkeit
wollen wir Verbraucherinnen und Ver-
braucher abholen, die wenig über Print
wissen und anfällig für Vorurteile und
Falschinformationen über die Umweltbi-
lanz unserer Produkte sind«, so Kirsten
Hommelhoff.
Im Sinne einer optimalen Wirkung der
Offensive ›Umwelt. Bewusst. Ge druckt.‹
rufen die Ver bän de Unternehmen da zu
auf, sich dem Engagement an zu schließen
und die Kam pagnenbau stei ne intensiv in
der eigenen Kommuni ka tion zu nutzen
(siehe auch Seite 41). 

> www.umweltbewusstgedruckt.de

VERBÄNDE DRUCK UND MEDIEN

KAMPAGNE ZUR 
NACHHALTIGKEIT VON PRINT
Der Bundesverband Druck und Medien e. V. (bvdm) und seine Landesver -
bände haben die Kampagne ›Umwelt. Bewusst. Gedruckt.‹ gestartet –
eine Kommunikationsoffensive zur Nach haltig keit von Print. 

Die Kampa gne ›Umwelt. Bewusst. Gedruckt.‹ sol l Vorurteile über Druck-Erzeugnisse in der Öffentlichkeit
abbauen. Hier ein Plakat in München.

LIBRI-GRUPPE 
Kerngeschäftsfeld
Print-on-Demand

Print-on-Demand steht
für die Zukunft des Buch -
handels: Eine sofortige
Verfügbarkeit von Millio -
nen Titeln und gleich zei -
tig eine nachhaltige Buch-
produktion und -lo gistik
(siehe dazu auch unseren
Beitrag auf Seite 32). 
Zum 1. April 2024 über -
nimmt die Libri-Grup pe in
Bad Hers feld den voll -
stän digen Betrieb der
Print-on-De mand-Buch -
her stel lung vom langjäh -
rigen Kooperations part -
ner Xerox. Das neue Druck-
zen trum wurde gemein -
sam mit Xerox aufgebaut.
Nun erfolgt die Übernah -
me des Be triebes durch
die Libri-Gruppe. Sämtliche
Arbeits plätze bleiben im
Zuge des Übergangs er -
halten.
Seit 25 Jahren ist die Libri-
Gruppe mit Libri und BoD
Vorreiter und europaweit
führend in der Print-on-
Demand-Buchherstel-
lung, steht für Erfah rung
und Kompetenz in der
Buchlogistik. Mit der
noch unter dem Vorbe -
halt der kartellrechtlichen
Freigabe stehenden Über-
 nahme des Betriebs von
Xerox macht Libri Print-
on-Demand für Verlage
und Buchhandel zu einem
Bestandteil seines Kern -
ge schäfts. 
Die eigenständige BoD
GmbH konzentriert sich
als füh render deutscher
Anbie ter zukünftig auf
das Self-Publishing für
Autoren.
> www.libri.de

HEIDELBERG
Umsatz stabil,
weniger Aufträge 

Die Heidelberger Druckma -
schinen AG erzielte in den
ersten drei Quartalen des
Geschäftsjahres 2023/24
(April bis Dezember)
»vor allem durch Wachs -
tum im Verpa ckungs seg -
ment« laut Pressemittei -
lung einen Umsatz von
1,686 Mrd. € (Vorjahr
1,729 Mrd. €). Das Ergeb -
nis nach Steuern war
nach neun Monaten mit
34 Mio. € positiv, aber
geringer als im Vorjahr
(54 Mio. €). 
Neben dem schwächeren
konjunkturellen Umfeld
warteten einige Kunden
auf sinkende Zinsen so -
wie auf Innovationen auf
der drupa, die im Mai be -
ginnt, nennt Heidelberg
die Gründe für den rück-
läufigen Auftragseingang.
Vor dem Hintergrund des
sinkenden Auftrags ein -
gangs setzt das Unter -
neh men seit Januar 2024
in Teilen der Produktion
an mehreren Produk -
tionsstandorten Kurzar -
beit für Mitarbeitende
um (siehe auch Seite 7).
»In einem schwachen
gesamtwirtschaftlichen
Umfeld konnte sich
Heidelberg in den drei
ersten Quartalen des
Geschäftsjahres behaup -

ten«, kom -
men tiert Dr.
Ludwin
Monz, Vor -
standsvor -

sitzender von Heidelberg,
die aktuelle Situation des
Druckmaschinenherstel-
lers. »Die Umsatz- und
EBITDA-Entwicklung liegt
im erwarteten Ergebni s -
bereich.«




